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Kirchhain (cd) Von Kirsche bis Raps 
steht alles in der Blüte und die Bie-
nen haben ein überwältigendes An-
gebot. In den meisten Regionen 
Deutschlands ist es aber viel zu tro-
cken. Pflanzen unter Trockenstress 
können nur wenig Nektar abson-
dern. Daher hinkt der Nektareintrag 
manchmal noch hinter den Erwar-
tungen her. Keiner kann aktuell vo-
raussagen, wie viel es in den kom-
menden Monaten regnen wird. 
Fakt ist allerdings, dass die Folgen 
des vergangenen Sommers immer 
noch spürbar sind. Die Nieder-
schläge in den Herbst- und Winter-
monaten reichten vielerorts nicht 
aus, die Wasserspeicher im Boden 
wieder aufzufüllen. Deutschland 
könnte nach Angaben des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD) auch 
in diesem Jahr ein extrem trockener 
Sommer bevorstehen. "Sollte die 
trockene Witterung in den kom-
menden Monaten anhalten, könnte 
sich die Dürre des Jahres 2018 wie-
derholen oder sogar übertroffen 
werden", sagte der Leiter der DWD-
Agrarmeteorologie, Udo Busch. 
Hoffentlich tritt das nicht ein.  

Nicht nur Pflanzen brauchen Was-
ser, auch brutpflegende Völker be-
nötigen Wasser. Wenn im Flugra-
dius keine natürlichen Wasserquel-
len mehr vorhanden sind, kann es 
sinnvoll sein Bienentränken aufzu-
stellen. Aber bitte nur dann. Eine 
künstliche Bienentränke muss gut 
gepflegt werden. Verschmutztes 
und verkeimtes Wasser schadet 
mehr, als es nutzt.  

Die Bienen haben sich dennoch gut 
entwickelt und sind sehr gut mit 
Pollen versorgt. Die Völker 
„schwimmen“ im Pollen und die 
Brutnester sind regelrecht „ver-
pollt“. Das könnte noch zum Prob-
lem werden. Nektar, der im 
Brutnestbereich eingelagert wird, 
wird auch wieder umgelagert, um 
Platz für das wachsende Brutnest zu 
schaffen. Pollen wird nicht umge-
tragen.  Pollen wird nur verbraucht. 
Ein üppiger Pollenvorrat im Brut-
raum heizt den Schwarmtrieb 
mächtig an. Da kann auch großzügi-
ges Erweitern nur bedingt helfen. 
Gerade der unbeschränkte Brut-
raum der Zweizarger bietet den Völ-
kern zu viel Platz für Pollen. Da gibt 

es nur eins: Die Pollenbretter müs-
sen raus.  

Der Drohnenrahmen … 

… ist eine gute Varroafalle. Durch 
regelmäßiges Entfernen verdeckel-
ter Drohnenbrut können Sie die 
Vermehrung der Varroa-Milbe 
dämpfen. Es ist letztendlich Ihre 
persönliche Entscheidung, ob Sie 
den Drohnenrahmen ausschneiden 
und die Drohnenbrut als Varroafalle 
nutzen wollen. Aber behalten Sie 
bitte die Milbenvermehrung im 
Blick: Regelmäßiges Schneiden der 
Drohnenbrut halbiert die Milben-
zahl im Spätsommer.  

Außerdem ist der Drohnenrahmen 
ein gutes „Schwarmbarometer“. 
Wird der Baurahmen zügig und in 

Am Bienenstand 

Was ist zu tun? 

 Flugloch auf maximale Größe 
bringen 

 Drohnenrahmen schneiden 

 Erweitern 

 Schwarmkontrolle 

 Ablegerbildung 

 Koniginnenvermehrung 

  

Der nächste Infobrief erscheint 
am 

Freitag, 03. Mai 2019 
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http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
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https://www.apis-ev.de/Datenschutz.html
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einer geschlossenen Baulinie aus-
gebaut, dann ist in der Regel „die 
Welt noch in Ordnung“. Wird er nur 
zögerlich angenommen, bricht die 
Baulinie zusammen und wird er gir-
landenartig ausgebaut, haben die 
Bienen „Schwarmfieber“. Die Ursa-
chen der Schwarmlust sind vielfäl-
tig. Die erbliche Veranlagung, 
Raumnot und „Arbeitslosigkeit“ gel-
ten als abgesicherte Faktoren. Man-
ches ist aber schlicht Imkerlatein - 
wie das Alter der Königin oder die 
Sonneneinstrahlung auf das Flug-
loch. Der Schwarmtrieb tritt bei ei-
nem vitalen Bienenvolk in der Regel 
im Laufe des Frühjahrs ein. Er lässt 
sich aber hinauszögern und mini-
mieren. Geben Sie rechtzeitig Platz 
und erweitern Sie vorauseilend. 
Lassen Sie die Bienen viel bauen 
und fördern Sie die brutraumferne 
Honigeinlagerung. Moderates 
Schröpfen durch die Entnahme ei-
ner Brutwabe beeinträchtigt kaum 
die Leistung. Schröpfen kann ein im 
Schwarmdusel befindliches Volk 
wieder „auf die Spur“ bringen, oder 
es erst gar nicht dazu kommen las-
sen. 

Jetzt Ableger bilden 

Wer den Schwarmtrieb unterbin-
det, muss selber für die Vermeh-
rung sorgen. Jetzt ist dafür der ide-
ale Zeitpunkt. Ein Anfang Mai er-
stellter Ableger aus einer Brutwabe 
schafft es, eine gute Königin und 
konstanten Futterstrom vorausge-
setzt, problemlos zu einem starken 
Volk eingewintert zu werden. Das 
moderate Schröpfen ist im geteil-
ten Brutraum durch das stärker zer-
gliederte Brutnest einfach. Etwas 
schwieriger ist es im ungeteilten 
Brutnest, vor allem, wenn durch ein 
Schied das Brutnest sehr kompakt 

gehalten wurde. Ein „Brutbrett“ ei-
ner Dadantwabe (entspricht ca. 
8000 Brutzellen) hat nichts mehr 
mit moderatem Schröpfen zu tun. 
Ein „Brutbrett“ schränkt neben 
dem Schwarmtrieb dann später 
auch die Honigleistung ein. Eine et-
was schwächere Brut-Pollen-Fut-
terwabe ist zur Ablegerbildung bes-
ser geeignet.  

Und mit der Königinnenzucht kom-
binieren 

Jungvölker sind das „Rückgrat“ - die 
Königin das „Herz“ jeder Imkerei. 
Zur Aufzucht von Königinnen gibt es 
unzählige Methoden. Beim Sam-
melbrutableger kann die Jungvolk-
bildung und die gezielte Köni-
ginnenaufzucht geschickt kombi-
niert werden. Bei der “Völkerver-
mehrung in vier Schritten“ wird ge-
zielt von den besten Völkern des 
Standes umgelarvt. Grundlage für 
die Auswahl eines Larvenspenders 
sollten immer überdurchschnittli-
che Eigenschaften sein. Dies betrifft 
das Verhalten, die Honigleistung, 
aber insbesondere auch die Wider-
standsfähigkeit gegenüber Krank-
heiten.  Wenn Sie nur leistungs-
schwache und krankheitsanfällige 
Stechteufel haben, bieten sich die 
Umlarvtage der Vereine, Belegstel-
len und Institute an. Hier können 
Sie kostengünstig an leistungsge-
prüftes Zuchtmaterial kommen. In 
der Regel müssen Sie nicht einmal 
selbst umlarven können. Vielfach 
wird bei den Umlarvterminen als 
Service der Zuchtrahmen von erfah-
renen Züchtern belarvt. Also, wo-
rauf warten Sie noch … 

Kontakt zum Autor: 
Christian Dreher 

E-Mail:  
christian.dreher@llh.hessen.de  

Unter www.die-honigmacher.de finden 
Sie online-Lernmodule zu folgenden The-
men:  

 Schnupperkurs 

 Bienenweide 
Für die Lernmodule 

 Anfängerschulung 

 Fachkundenachweis Honig 

 Varroamilbe 
können Sie nach erfolgreicher Absolvie-
rung des Lernkurses eine Online-Prüfung 
ablegen und ein Zertifikat erwerben. 
 

Veranstaltungshinweise 
 

Aktuelle Termin finden Sie in der 
Imkerakademie: 

www.imkerakademie.de 
Schnupperkurs  

Imkerei 
es sind noch Plätze frei! 
am 07.06. – 08.06. 2019 

Veranstaltungsort: Landwirt-
schaftskammer NRW 

 Bienenkunde, 
Nevinghoff 40, 48147 Münster 

Anmeldung unter: 
www.imkerakademie.de 

 
  

mailto:christian.dreher@llh.hessen.de
http://www.die-honigmacher.de/
http://www.imkerakademie.de/
http://www.imkerakademie.de/
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Ausschreibung 
 

Die Bayerische 

Landesanstalt für 

Weinbau und Gar-

tenbau sucht zum 

01.07.2019 bzw. zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt für das 

Institut für Bienenkunde und Imke-

rei am Standort Veitshöchheim ei-

nen/eine 

Tierwirtschaftsmeister/-in,  
Fachrichtung Imkerei (m/w/d) 
 
Nähere Informationen zu dieser 
Stelle finden Sie auf unserer Inter-
netseite (www.lwg.bayern.de) unter 
der Rubrik „Karriere“.  
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung unter Angabe der 
Kennziffer 0302/2019-13 bis zum 
17.05.2019 per Email an bewer-
bung@lwg.bayern.de bzw. schrift-
lich an die Personalstelle der LWG, 
An der Steige 15, 97209 Veitshöch-
heim. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apis-Kalender 2020 
Bilder gesucht 

Für den Apis-Kalender 2020 
suchen wir wieder engagierte  
Fotografinnen und Fotografen 

Wenn Sie gestochen scharfe Bilder zu 
Bienen und Imkerei, Blüten und Land-
schaften in hoher Auflösung haben 
(Druck, DIN A 4 Querformat!, 300 dpi), 
würden wir uns über Ihre Fotos freuen. 
Personen, die dargestellt sind, müssen 
der Veröffentlichung schriftlich zustim-
men. Die besten Bilder werden wir wie-
der im Apis-Kalender 2020 veröffentli-
chen und honorieren dies mit 50 € je 
Bild. Vorschläge bitte an  
info@apis-ev.de 

Der neue Apis-Kalender wird auf dem 
Bauernmarkt auf Haus Düsse, 59505 
Bad Sassendorf am Sonntag den 08. 
Sept. 2019 erstmals verkauft und über 
15 Monate laufen, so dass Termine bis 
März 2021 eingetragen werden kön-
nen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweise 

 
Erhebung Winterverluste  

und Auswinterung 
Teilnahme noch bis Sonntag, 

28.4.2019 möglich 
Nach den ersten Trachttagen haben 
wir wieder unsere jährliche Erhe-
bung zur Überwinterung der Bie-
nenvölker gestartet. 
Sollten Sie bereits einen Überblick 
über das Geschehen an Ihrem 
Stand/an Ihren Bienenständen ha-
ben und noch nicht geantwortet ha-
ben, würden wir uns freuen, wenn 
Sie wieder unsere anonyme bun-
desweite Erhebung beantworten 
würden. 
Damit können wir dann das Ausmaß 
der Verluste abschätzen, regionale 
Unterschiede herausarbeiten und 
mögliche Ursachen eingrenzen. Die 
Ergebnisse werden wir dann wie ge-
wohnt u.a. im Infobrief Bienen@Im-
kerei veröffentlichen. 

Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung: 

Und hier gehts zur Umfrage: 
https://www.onlineumfra-
gen.com/login.cfm?um-
frage=91087 

 

Spendenaufruf  

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN Kennwort: Infobrief 
Apis e. V.  

Apis e.V. Verein zur Förderung der Bienenkunde der Landwirtschaftskammer NRW 
 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an: 
 

Übersicht über Faulbrutmeldungen 

https://tsis.fli.de/  
Blühphasenmonitoring 

http://bienenkunde.rlp.de/ 
Varroawetter 

www.varroawetter.de
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